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Hierzu eine Beilage.

1857.

Deutſchland
Berlin, d. 29. Mai. Der König und die Königin verlaſſen,

wie die „Zeit“ meldet, heute Schwerin werden auf der Rückreiſe
mehrere Stunden im Fräuleinſtift Heiligengrabe verweilen und noch
heute in Charlottenburg eintreffen, von wo JJ. MM. ſich morgen
nach Sansſouci begeben werden. Auch der Prinz v. Preußen kehrt
heute nach Berlin zurück. s e
Laut eines, im „St. Anz. publizirten, allerhöchſten Erlaſſes
vom 2. April d. J. hat der König genehmigt, daß die Prüfung
für den höhern Marine Jntendanturdienſt nach Maßgabe der
im heutigen „St.21. ebenfalls abgedruckten) Jnſtruktion ejner be
fonderen Examinationskommiſſton welche den Namen Oberexami
nations Kommiſſion für MarineJntendanturbeamte“ führen ſoll, über

tragen werde. u aNach einer Bekanntmachung des Hauptſteueramts wird die An
fertigung von Photographieen und Daguerrotypen vom 1.
Juli ab zur Gewerbeſteuer herangezogen. Mit dieſem Tage hat alſo
Die „Künſtlerſchaft“ offiziell ein Ende.

Man erzählt, der Prinz Napoleon habe bei ſeiner Anweſen
heit hierſelbſt den König im Namen ſeines Kaiſerlichen Vetters er
ſucht, in dem neuen im Bau begriffenen Palais des Prinzen Fried
rich Wilhelm eines der Zimmer ausſchmücken laſſen zu dürfen. (H. N.)

Der im Ladendorff' ſchen Prozeß verurtheilte und kürzlich unter
Bedingung der Auswanderung begnadigte ehemalige Ober Lehrer
Gehrcke iſt dieſer Tage aus Görlitz hier angekommen, um ſich kurze
Zeit zur Ordnung ſeiner Angelegenheiten Und Vorbereitung ſeiner
Abreiſe nach Amerika aufzuhalten.
Königsberg, d. 23. Mai. Das hieſige Konſiſtorium hat un
ter Autoriſation des Miniſters für geiſtliche Angelegenheiten und des
evangeliſchen Ober Kirchenrathes die Wiedereinführung der kirchlichen
Katechiſationen und Heranziehung der Konfirmanden zu denſelben ver
ordnet.
die Geiſtlichen ein Verzeichniß der vorjährigen Konfirmanden, welche
ſich noch im Kirchſpiele befinden, aufnehmen und die darin aufgeführ
ten jungen Leute ſowohl von der Kanzel als auch durch die Ortsvor
ſtände auffordern ſollen, regelmäßig oder in angemeſſenen Abtheilun
gen an den Sonn und Feiertagen Vor oder Nachmittags zu erſchei
nen und zwar mit der Maßgabe daß diejenigen, welche daran ver
hindert ſind, ihre Abhaltungsgründe bei dem Pfarrer einzubringen
haben. Die desfallſigen Beſtimmungen ſind unterm 20. d. M. aus
zugsweiſe von dem hieſigen königl. Landrathsamte den Polizeibehör
den, Orts und Gemeindevorſtänden mit der Aufforderung mitgetheilt,
ſoweit ſich ihnen Gelegenheit darbietet, auf Eltern, Pfleger und Brod
herren einzuwirken um die Bemühungen der Katechiſation zu för

dern und zu unterſtützen. e K.Frankreich.Paris d. 29. Mai. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
enthält eine Depeſche des Marſchalls Randon aus Algier vom 26.
Mai, worin er dem Kriegsminiſter anzeigt, die Expeditions Truppen
Bee Mai ein glänzendes zweiſtündiges Gefecht gegen die

eniRaten beſtanden, deren Poſitionen ſämmtlich genommen worden.
Die Vorpoſten ſtehen an der Grenze von Kabylien. Die Verlüſte
der Franzoſen waren ſehr unbedeutend. Wie das amtliche Blatt
meldet war der geſtrige Ball im Stadthauſe zu Ehren des Königs
von Baiern äußerſt glänzend. Der Kaiſer und die Kaiſerin haben
geſtern ihre Reſidenz nach St. Cloud verlegt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Mai. (Tel. Oep.) Der „Morning Poſt

zufolge liegt wie der britiſche Geſandte in Kopenhagen meldet der
zwiſchen Amerika und Dänemark in Betreff des Sundzolles abge
ſchloſſene Vertrag zur Unterzeichnung bereit da. Der Großfürſt

S Das nächſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Dienstag den 2. Juni Abends.

Es iſt beſtimmt daß in ſämmtlichen ländlichen Kirchſpielen

Konſtantin wird ſtündlich in Osborne erwartet. Derſelbe wird Lon
don nicht beſuchen. Während der Anweſenheit Sr. Kaiſerl. Hoheit
werden der Graf und die Gräfin Chreptowitſch in Osborne verwei
len. ZJn der geſtrigen Unterhaus Sitzung lenkte Roebuck
die Aufmerkſamkeit des Parlaments auf die Beziehungen Englands
zu Braſilien und ſtellte den Antrag, einen Sonder Ausſchuß zur Prü

fung derſelben und zur Berichterſtattung darüber zu ernennen. Er
drückte ferner den Wunſch aus in Anbetracht des Umſtandes, daß
Braſilien den Sclavenhandel verboten habe, einen Handelsvertrag mit
dieſem Lande abzuſchließen. Der von Lord Palmerſton, Lord J. Ruſ
ſell und Disraelt bekämpfte Antrag Roebuck,s ward mit 312 gegen

12 Stimmen verworfen e e
Belgien. nBrüſſel, d. 28. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung der Deputir

tenkammer iſt es bei Berathung des ſogenannten Wohlthätigkeits
geſetzes, das von dem Miniſterium und der die Majorität der jetzi
gen Kammer bildenden klerikalen Partei vertheidigt, dagegen von den
Liberalen angegriffen wird, zu ernſthaften Debatten gekommen welche
auf den dichtgefüllten Tribünen eine ſolche Aufregung hervorriefen,
daß der Präſident dieſelben räumen ließ. Vor dem Kammerpalaſte
hatte ſich unterdeſſen eine große Volksmaſſe verſammelt welche die
liberalen Deputirten, beſonders Hrn. Frere, der ſich voll Entrüſtung
gegen das verhaßte Geſetz ausgeſprochen nach Beendigung der Sitzung
mit Beifallsrufen begrüßte, die klerikalen Deputirten aber mit Mur
ren und Ziſchen empfing. Abends war das Militär in den Kaſernen
konſignirt, da man in der Stadt Unruhen befürchtete. In der heuti
gen Sitzung der Kammer kam es wieder zu lebhaften Erörterungen
über das Geſetz und die Aufregung in der Stadt dauert fort.

Brüſſel, d. 28. Mai 77, Uhr Abends. Jn der Stadt herrſcht
große Aufregung. Der geſtrige Abend iſt ohne die geringſte Störung
verlaufen, allein heute Nachmittags bereits von 2 Uhr ab, ſammelte
ſich eine weit beträchtlichere Volksmenge, als geſtern, auf dem Na
tions Platze vor dem Kammer Palaſte. Von Zeit zu Zeit, 55
ſich nämlich ein prieſterliches Gewand blicken ließ, brachen dieſe Maſ
ſen in ein derartiges Geheul aus, daß man daſſelbe im Saale der
Berathungen vernehmen konnte. Als gegen 5 Uhr die Abgeordneten
das Haus verließen wiederholten ſich die Scenen von geſtern in noch
weit vergrößertem Maße. Um dieſe Stunde bedeckte eine Anzahl
Menſchen von 5 bis 6000 Perſonen den Platz und einen Theil des
Parks. Der Juſtiz Miniſter ſo wie mehrere der clericalen Deputir
ten wurden mit Heulen und Pfeifen, die Mitglieder der Linken wur
den mit Jubelrufen empfangen. Herr Frère, obgleich laut herausge
rufen, erſchien wiederum nicht; man glaubte unten er ſei auf einem
Seitenwege in ſeine Wohnung zurückgekehrt er befand ſich jedoch im
Secretarigte der Kammer, da er die Ausbrüche des Volks Enthu
ſiasmus nicht über ſich ergehen laſſen wollte. Der ganze Zug begab
ſich nunmehr nach dem Hauſe Fréère's, woſelbſt ihm ein weit ſchal
lendes Hoch dargebracht und alsdann die Brabançonne abgeſungen
wurde. Von dort zog man in ruhigen, geordneten Gruppen vor das
königliche Schloß, woſelbſt man, um den Freiheitsbaum gereiht, mehr
fache donnernde „Vive le Roi! und ſchließlich wiederum das Volks
lied ertönen ließ. Jetzt ging es über den Place Royale, an Hrn.
Nothomb's Wohnung vorbei, wo man ſich nochmals zu mißbilligen
den Demonſtrationen hinreißen ließ nach der in der Rue des Mini
mes belegenen Wohnung des Herrn Verhaeghen. Der populäre De
putirte von Brüſſel zeigte ſich am Fenſter und ließ die Hüte ſchwen
kenden, hurrahrufenden Reihen vorbei defiliren. Auch Herrn Orts
welcher in derſelben Straße wohnt, ward eine Huldigung dargebracht.
Jetzt wälzte ſich der in dieſem volksreichen Quartiere wahrhaft un
abſehbar angeſchwollene Menſchenknäuel in die Rue des Brigittines,
deren größere Hälfte den Jeſuiten zugehört, welche daſelbſt ein palaſt



e

Amoy herrſcht Mangel an Lebensmitteln.

buſen wieder eingetroffen.

Die Angaben unſerer ſtatiſtiſchen Handbücher beruhen meiſtens auf der

letzten Bombardement von Kanton in den Palaſt des Vice Königs
Deh eindrangen fanden ſie daſelbſt die aus der pekinger Hof Buch

Fung's Zählung [1815, 1852] iſt die Bevölkerung von 371 auf

Barbaren einen ſo hervorſtechenden Zug bildet.

es leider zu Exceſſen gekommen da man ſich nicht nur mit Heulenund Ziſchen begnügte, ſondern ſich ſo weit vergaß, einige Jenſter in

dem unteren Stockwerke einzuwerfen. Die Miniſter ſind um dieſe
Stunde im Conſeil vereinigt. e

Nachſchrift. S Uhr Abends. Das Volk iſt noch vor dem
Capuciner Kloſter und vor dem Hauſe des Herrn Coomans, Redak
teurs der Emancipation, geweſen wo man ſich gleichfalls beklagens
werthen Exceſſen hingegeben hat. In dieſem Augenblicke ſind
Tauſende von Menſchen auf dem RathhausPlatze verſammelt woſelbſt
ein Detachement Grenadiere aufgeſtellt iſt. (K. 3.)

Aſien.
Aus Trieſt vom 28. Mai wird telegraphiſch gemeldet Die

heute hier eingetroffene Ueberlandspoſt bringt Nachrichten aus
Calcutta vom 22. April, Bombay vom 1. Mai Shanghai
vom 4. und Hongkong vom 15. April. Jn China iſt die Lage im
Weſentlichen unverändert. Man erwartet ohne namhafte Verſtärkung
keine Erfolge. Die einzige Operation ſeit letzter Poſt beſtand aus
der Wegnahme von 11 Dſchunken durch die Engländer Jn Macao
wurden Geſchäfte in Thee und. Seide zu hohen Preiſen gemacht. Jn

Jn Shanghai erregten die
letzten Erfolge der Jnſurgenten große Beſorgniſſe. Die kaiſerlichen
Truppen drohen, zu den Jnſurgenten überzugehen, da ihnen kein Sold
bezahlt wurde. Die dortigen Behörden legaliſiren den Opiumhandel
mittelſt eines Zolls von 12 Taels pr. Kiſte. Jn Bankok nahm der
Handel einen bedeutenden Aufſchwung. S In Bombay waren be
reits Truppen Abtheilungen auf der Rückkehr aus dem perſiſchen Meer

Der „franz. Moniteur de la Flotte“ bringt über die ſo vielfach ver
ſchieden geſchätzte Bevölkerung des chineſiſchen Reiches neue Aufſchlüſfe.

Zählung die im 18. Jahre des KiaKing [1815] veranſtaltet wurde.
Als ſo berichtet das franzöſiſche Blatt die Engländer bei dem

druckerei hervorgegangene „Liſte der Bevölkerung von China und ſei
ner Colonieen, nach der auf Befehl des erhabenen Kaiſers Hien
Fung im vierten Jahre ſeiner Regierung [1852] ausgeführten Volks
zählung. Während der 37 Jahre von Kia King's bis auf Hien

396 Millionen Seelen geſtiegen, ſo daß wir dieſelbe jetzt, 1857 trotz
Bürgerkrieg und Aufruhr, immerhin auf runde 400 Millionen ſchätzen
dürfen. Die Provinz Kiangſu allein hat 37,900,000 Seelen Nan
hai 34, Kiangſi 30, Schan tong 29, Petſchili 28, Hupe 27 und
Honan 23/, Mill. Einwohner eine Anzahl von Provincial Haupt
ſtädten hat eine halbe bis eine Million. Dieſe Uebervölkerung, be
ſonders in den Städten hat eine Unmaſſe Proletariat geſchaffen das

ſich hauptſächlich nach den Plätzen an der Seeküſte zieht, weil dort
am meiſten für ſolches Volk zu verdienen und weil dort die meiſte
Gelegenheit iſt, nach dem Auslande zu gelangen nach den oſtindi
ſchen Jnſeln, nach Auſtralien nach den pacifiſchen Geſtaden von
Amerika. Aus dieſer Uebervölkerung ergiebt ſich zugleich die unbe
ſchreibliche Verſchwendung welche die Mandarinen mit dem Men

ſchenleben treiben und welche auch bei dem jetzigen Kampfe gegen die

Amerika. anNew Vork, d. 14. Mai. Nachrichten aus Nicaragua zufol
ge, die über Cuba hier eingetroffen ſind hatte Walker Rivas ge
raumt und ſich an Bord eines zu San Juan del Sur liegenden
Kriegsſchiffes geflüchtet. Man bezweifelt aber dieſe Mittheilung Jn
Carſon Valley ging das Gerücht es ſeien in der Mormonenſtadt
am Salzſee ernſtliche Zwiſtigkeiten ausgebrochen und Brigham Young
habe ſich genöthigt geſehen die Flucht zu ergreifen um ſich vor der
Wuth ſeiner Heerde zu retten. Die Handel ſollen ihren Urſprung in
Streitigkeiten über die Verwaltung des Kirchenvermögens gehabt haben.

Vermiſchtes.Zu der „Thomas ſchen Erbſchafts Schlange die ſich noch
immer durch die Blätter windet, berichtet der Publiciſt daß aus
Greitz noch eine andere fabelhafte Bewerbung eingegangen Nach
der Angabe eines dortigen Advokaten wäre nämlich im vorigen Jahr
hundert ein Afrikaner als Sclave dahin gebracht worden. Dieſer
Sclave, der, wie ſich ergeben, ein Mohrenkönig (1) geweſen, ſei ſpä
terhin in ſein Vaterland heimgekehrt, während er einen ihm in Greitz
geborenen Sohn daſelbſt zurückgelaſſen habe Dieſer habe den Na
men Thomas angenommen und die Chirurgie ſtudirt. An ihn habe
ſein Vater aus dem Mohrenlande eine Tonne Goldes geſchickt
dieſe Sendung ſei über Berlin gegangen Und hier von einem imOrte wohnhaſten Chirurgus Thomas unter der Vorſpiegelung, daß
er der richtige Adreſſat ſei, in Empfang genommen worden. Die Er
ben des Sohnes des Mohrenkönigs beabſichtigen nun, gegen die Ver
Iaſſenſchaft des Fräuleins Thomas eine Klage auf Reſtitution der
Tonne Goldes anzuſtellen, und der Advokat hat zu dieſem Zwecke
hier die ihm nöthig ſcheinenden Erkundigungen angeſtellt. Die Ge
ſchichte klingt allerdings ſo fabelhaft, daß man kaum glauben möchte,
ein Rechtsverſtändiger werde auch nur eine Feder darum anſetzen, in
deſſen iſt das wie Figura zeigt dennoch geſchehen. Ob es aber

ähnliches Schulgebäude, ſo wie mehrere Hoſpitien beſitzen Hier iſt

fundenen Verlobungs oder Trauring Dr. Martin Luther's be
merkt ein Hr. Karl

wirklich zu einer rechtlichen Begründung dieſer höchſt ſonderbaren An
ſprüche kommen wird, iſt abzuwarten.

Zu ver neulichen Mittheilung über einen in München aufge

Winter in der Sächſiſchen Conſtitutionellen Zei
tung „Solche Verlobungs oder Trauringe Dr. Luther's man

ſchwankt, ob ſie für das Eine oder das Andere zu halten ſind tau
ſchen ſeit langer Zeit wiederholt auf, und mit dem echten Exemplare

geht es wie mit dem echten Ringe in Leſſing's Parabel in „Nathan
der Weiſe In Sachſen befindet ſich, ſo viel mir bekannt iſt, ein
goldener im langjährigen Beſitz einer Familie in Zittau. Ein ande
rkes Exemplar ward dem verſtorbenen Geheimen Hofrath Dr. Schulz
vor einigen Jahren von mir unbekannter Seite her für das Hiſtori
ſche Muſeum zum Ankauf angeboten Er war auch von Gold, ſein
Ankauf unterblieb aber, als man Kenntniß von noch einem Exemplar
in Dresden erhielt und dieſes geſehen hatte. Es befindet ſich noch
in Dresden und im Beſitze des Mechanikus Lippmann (Gewölbe:
Sporergaſſe), der es als ein Familienerbſtück aufbewahrt. Dieſer
Ring iſt ſilbern und vergoldet und ſeine Schrift weicht von der des
von München aus angezeigten ab. Statt dort: a Bora ſteht hier:
u Boren (v. Boren) und ſtatt: Junius lIunl. Es kann mir nicht
beikommen mich für die Echtheit oder Unechtheit des einen oder an
dern Exemplars auszuſprechen, aber ich will, durch obige Mittheilung
dazu veranlaßt, wenigſtens auf den in Dresden befindlichen Ring auf
merkſam machen.

Mainz, d. 24. Mai. Von den 129 Schuhmachergeſellen,
welche ſich an der jüngſten Strike betheiligt hatten erſchienen heute
27 vor der Strafſection des Bezirksgerichts. Es ſind dies jene Be
theiligten, welche nach ihrer Arreſtation auf naſſauiſchem Gebiet der
polizeilichen Aufforderung zur Arbeit zurückzukehren, nicht ſofort ge
folgt ſind, vielmehr in der Anforderung erhöhten Lohnes, unter Fort
ſetzung der Arbeitseinſtellung, beharrten. Sämmtliche Angeſchuldigte
wurden wegen verabredeter Arbeitseinſtelling Behufs Erzwingung ei
ner Lohnerhöhung zu der niedrigſten Strafe fünf Tage Gefängniß,
und ſolidariſch in die Koſten verurtheilt. Nach deren Verbüßung
würde ohne Zweifel polizeiliche Ausweiſung erfolgen wenn nicht der
eigenthümliche Fall vorlage, daß die meiſten Geſellen den Fabrikan
ten für gemachte Vorſchüſſe nicht unbedeutende Summen ſchulden.
Es werden nunmehr bis zur Abzahlung jener Vorſchüſſe die Legiti
mationspapiere zurückbehalten und die Geſtattung der Abreiſe oder
die Ausweiſung, welche die Geſellen wünſchen verweigert werden.

Man erinnert ſich des freimüthigen Briefchens, das der Earl
v. Oxford neulich an die Bibelgeſellſchaft in Norwich gerichtet haben
ſollte. Der Graf erklärt jetzt es ſei kein wahres Wort an der Anek
dote Vor 30 Jahren habe ihm ein londoner Blatt die Geſchichte
angedichtet, und die Mittheilung des dubliner Freeman's Journal ſei
nichts als die Aufwärmung einer 30 Jahre alten Lüge. So lange

ebt ein ben frovato.
Der „Czas“ vom 23. Mai bringt folgende wie er hinzu

fügt, ihm aus „glaubwürdiger Quelle zugegangene Meldung aus
Kiew Bekanntlich ſind in Rußland in Folge eines noch vom Kai
ſer Nicolaus erlaſſenen Befehls Gymnaſiaſten und Studenten ange
halten, Stabsoffiziere, denen ſte auf der Straße begegnen, zu grüßen.
Ein Student der Univerſität Kiew hatte aber aus Unaufmerkſamkeit
einen dortigen General zu grüßen unterlaſſen, worauf ihn dieſer auf
offener Straße durchprügelte und durch Soldaten arretiren und ein
ſperren ließ. Der Student wurde zwar auf Befehl des Gouverneurs
ſofort wieder in Freiheit geſetzt, allein die erbitterte Studentenſchaft
beſchloß an dem General Rache zu nehmen. Nach einigen Tagen,
als ſich dieſer im erſten Range des Theaters befand, Umzingelten
über 1000 Studenten das Haus drangen in den Saal und bemäch
tigten ſich des ſich zur Wehre ſetzenden Generals. Ein Stüdent be
ſteigt einen Stuhl und bittet um Entſchuldigung, daß die Vorſtellung
geſtört werde indem er in kurzen Worten den Vorfall von dem der
Univerſität angethanen Schimpf mittheilt. Die Beſchimpfüng ſei eine
öffentliche geweſen, die Beſtrafung müſſe es ebenfalls ſein. Der Ge
neral wird hierauf in der erſten Rangloge über eine Bank gelegt und
empfängt 100 Peitſchenhiebe; die Studenten verlaſſen alsdann das
Haus nochmals um Vergebung bittend, die Vorſtellung geſtört zu

haben Man fürchtet allgemein daß der Vörfall, für deſſen De
tails der „Czas“ übrigens keine Bürgſchaft übernehmen mag tkrau
rige Folgen nach ſich ziehen werde.

Aus der Provinz Sachſen
Der Saalſtrom hat wieder zwei Opfer gefordert. Am 25. d.

Mts. Abends zwiſchen 4 und 5 Uhr ſind beim Baden in der Saale
hinter Cröllwitz, trotz aller Warnung von Seiten der Eltern und des
Lehrers, zwei Knaben, einer 7 Jahr 10 Monat der andere 6 Jahr
5 Monat alt Kinder von Fabrikarbeitern, ertrunken. Der jüngere
Leichnam wurde denſelben Abend bei Lettin aufgefangen der ältere
dagegen erſt am folgenden Tage unterhalb Trotha gefunden. Am 27.
d. M. ſind beide Leichen, deren Särge mit Kronen und Kränzen ge
ſchmückt waren unter Begleitung einer großen Anzahl Leidtragender,
zur Erde beſtattet worden.

Halberſtadt, d. 27. Mai. Die Stände des hieſigen Krei
ſes haben die Errichtung einer Sparkaſſe für den Kreis beſchloſſen.
Das zu dieſen Behufe entworfene und auf dem Kreistage am 29.
December v. J. vollzogene Statut iſt vom König beſtätigt worden.

Quedlinburg, d. 23. Mai. Wie das „Volksblatt f. St.
u. L. berichtet, hat das Conſiſtorium bei einem Falle von hart
näckig fortgeſetztem Concubinate die Excommunication unter Namens
nennung von der Kanzel angeordnet.

e



Marktberichte
Magdeburg den 29. Mai. Nach Wispeln.)

Weizen 68 72 Gerſte 30
36 50 Hafer 30 32Roggen

Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 yCt. Trall. 36

Nordhauſen, den 28. Mat.

Weizen 2 15 bis 2Roggen e 22 2Gerſte le 18 e 26afer e ee e.Kübdl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16 15

Berlin den 29. Mat
Weizen loco 48—84

t loco 43 43 86 87pfd. 43 43 pr.
2050
Juli 43 bez. u. G. 43 Br. Juli Aug.A3 bez. u. G. 48 Br. Sept. Oct. 43

43 bez. u. G., 44 Br.Rüböl loco 17 Br. Mai 17 z bez.179, Br., 17 G. Mai Juni 16/, bez. u. Br., 162
G. Juni Juli 16 bez. u. G. 167/12 Br. JuliAug. 152, Br., 18 G. Sept. Oct. 14 m
bez. u. G., 147, Br. Oct. Nov. 145. Br., 14 G.

Spiritus loco vhne Faß 26 Mai 26
bez. u. G., 262 Br. Mai Juni 26 bez.
u. G. 261/, Br. Juni/ Juli 26 bez. u. G.,
26 Br., Juli Aug. 27——26/, bez. u. G., 267, Br.
Aug. Sept. 27 27 bez. u. G. 27 Br. Sept.
Oct. 27-26 bez. u. Br. 26 G. Oct. Nov. 26

bez. Br. u. G.
Weizen feſt. Roggen loco wenig Geſchäft, Termine

ſchließen nach kleinen Schwankungen unverändert aber
feſt z gekünd. 100 Wiſpel. Rüböl in matter Haltung und
niedriger bezahlt. Spiritus anfangs ſehr feſt und höher
bezahlt ſchließt wieder niedriger bezahlt doch ziemlich
feſt gekünd. 30,000 Quart.

Breslau, d. 29. Mai. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 10 G. Weizen weißer
61--94 gelber 67—-91 Roggen 46-51.Gerſte 39—45 Hafer 25—31 f.

Stettin d. 29. Mai. Weizen feſt 74 90. Rog
gen 45 44 bez. Mai Juni, Juni Juli 44 bez. 43
G. Juli Aug. 44, Sept. Oct. 43 Spiritus 14,
Mai Juni Juni/ Juli 137 13 bez. Juli Aug. 13
13 Sept. Oct. 13 bez. u. Br. Rüböl 16 Br.,
Mat 16 Sept. Oct. Ia bez. eHamburg di 29. Mai. Weizen loco animirt, einige
Thaler höher bezahlt ab auswärts höher gehalten. Rog
gen loco feſt ab auswärts unverändert. Del ſehr flau,
oco 3 I pr. Herbſt 30

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am. 29. Mai Abends am Unterpegel 6. Fuß Zoll.
am 30. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

Am Unterpegel
am 28. Mai Abends 2 Fuß 11 Zoll.

Am 29. Mai Morgens 3 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 29. Mai am alten Pegel 36 Zoll unter 0.
am neuen Pegel 4 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 29. Mai. C. Schlenkrich, 2 Kähne,
Güter, v. Hamburg n. Dresden. G. Krenzlin, Roög
gen, v. Berlin n. Buckau-

Kiederwärts, d. 29. Mai. J. Setzmann, Thon,
v. Salzmünde n. Alte Ruppin. J. Baumeyer, Zucker,
v. Alsleben. n. Magdeburg F. Schütze, Syrop, desgl.

E. Grothe, Ghypsſteine, v. Alsleben n. Stettin.
F. Andrege, chemiſche Fabrikate, v. Buckau n. Magde
vurg. J. Klepſch, Braunkohlen, v. Außig desgl.Magdeburg den 29. Mai 1857. i

Haaſe.Königl Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf!

Königl. Kreis- Gericht Delitzſch.
Die den Nebeſchen Eheleuten zu Roetzſch

jora belegenen Grundſtücke, als
das unter No. 7 Vol I, pag. 169 des Hy

pothekenbuchs eingetragene Wohnhaus nebſt

Bockwindmühle, e
die No. 16 Vol. I, pag. 244 des Hypo
thekenbuchs in Roetzſcher Flur belegnen
walzenden Grundſtücke 1. Morgen 49

Ruthe Wieſe am Zwikmantel, 1 Morgen
39 O Ruthen Wieſe auf der Fohlenwieſe,
Morgen Wieſe in den Vierackerweiden,

abgeſchätzt auf 3121 10 zufolge
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll
am 6. Juni er. von Vormittags 11 Uhr ab,
vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Wet
tie an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt
werden.

Ein Burſche kann in die Lehre treten bei
Karras, Schuhmachermſtr., Schulgaſſe Nr. 2.

ez. Mai/ Juni 43 bez. Br. u. G. Juni

Fonds und Geld Cours Serlin, den 20 Mal

Antue e e e Tee rief Sews.Fonds Courſe. f. WBergiſch Märkiſcheſ 85 84 Kheiniſche 101 S
Pr. Freiw. Anl. do. Prioritäts s 1101 do. (St. Prior. 4 SSt. Anl. von 1850 4 do. do. II. Serieſs 1101 do. Prior. -Obl. a

do. von 18524 v. (Dortm. Soeſt) 4 86 do. v. Stagt gar.
do. von 18544 do. do. II. Serie 4 95 NNRuhrort-Crefelder Sdo. von 1855 4 Brl.Anh. I. A. u. B. 11141 Kreis Gladbacherdo. von 18564 do Prioritäts 4 (92 do. Prioritäts 4do. von 18534 94 do. do. a 98 do. I. Serie4Staats Schuldſch. 32/, 83 83 Berlin Hamburger 113 do. II. Serie s 962Prämienſcheine der do. Prioritats 4, 101 Stargard Poſen. 4 94

Seehandl. à 50 do. do. II. Emiſſ. 45 S do. Prioritäts 4Präm. Anleihe von Brl.Potsd.Magd. 2 do. II. Emiſſion 411855 à 100 8 116 do. Prior. Obl. 4 91 Thüringer 125 124Kur u. Reumärk. do. do. Lit. C. i 987 98 do. Prior. Obl. 4 100Schuldverſchreib. 32), 80 80 do. do. Tit. B. a 987 98 do. U. Serie 4 160
Oder Deichbau Berlin Stettiner 143 Wilhelmsbahn (Co

Obligationen do. Prior. Obl. a 99 r eBerl. StadtOblig. 99 99 Br. -Schw. Fr. alteſ (125. 1I24 do. Priorikätsdo. do. 8 i 82 81 Suche 77 76 do. I. Emiſſion 4
Pfandbrieſe. Eöln Erefelder s Tiez do. Prioritäts 4 IAusländ. Eiſenz u. 32 s 2See 851 Cöln Mindener 3 151 150 bahn Stamm

Pommerſche F z 855 85 do. Prior. Obl. 4 100 n Actien.
Poſenſche. 99 98 do. do. II. Emiſſ. 5 102 Amſterd. Rotterd. a 70

e

eſiſche 3 3 v. III. o S. bau gut eD. De ehe 3 86 de V. Sie 869 PLudwigsh. Berb. 150 14

iſt a n e e e el ee, sei eWeſtpreußiſche e do. Priorttäts 88 87 Reuſt.-Weißenburg
2 2 do. Prioritäts 101 Meglenburger 4 57Rentenbriefe. Magdeb. Halberſt. ſ. 202 ordb. (Fr. Wilh.) a 68Kur u. Neumärk. a (92 Magdeb. Wittenb arskoje Selo fr..Pommerſche 4918/, 91 do. Prioritäts 4 95

Poſenſche. 491 Münſter Hammer zAusländ. PrioPreußiſchen (4 92 91 Niederſchl. Märk. 4 92 ritäts-Aetien.
Rhein u. Weſtph. S do. Prioritäts 4 91 ordb. (Fr.Wilh.) aSächſtſche 4 (94 93 do. Conv. Prior. A. 91 BDelg. Oblig. J. deSchleſiſche 4 98 93 do. do. III. Serie g. S et
Pr. D. Antheilſch. 146 145 do. IV. Serie s o do. Saub. und
Friedrichsdor 137 13 le Zweig 2RMeuſe n
Andere Goldmüne Oberſchl. Iit. A. 142 14zen à 5 10 9 u do. Lit. B. s 132 aſſen VereinsS do Iit. G. 4 ass Bank Actien a 1123Eiſenb. Aetien do. Prior. Lit. Disconto CommanAachen Düſſeldorf. 3 83 82 do. do. Lit. B. dit Antheile 4 IIdo. Prioritäts do. do. Lit. D. 88 87do. II. Emiſſton a do. do. Tit. 77 Ausländ. Fonds.do. III. Emiſſtonſ4 Prinz W. (St. V. 62 61 Braunſchw. Bank 4 1123 122
Aachen Maſtrichter do. Prioritäts 5 armſtädter Bank 4 106 105do. Prioritäts 49 93 do. II. Serie s Geraer Bank 493 92do. II. Emiſſtonſ 98 do. III. Serieſs Weimarſche Bank. 4 1I4 113

Berlin Potsdam Magdeburger 135 135 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 64 à 63 gem. Mecklen
burger 56 4 57 à 56 gem. Nordbahn (Friedr.Wilh.) 57 à gem. Disconto Commandit Antheile 116

à 111 bz. Darmſtädter Bank 105 à gem. zDas Geſchäft war wie in den letzten Tagen nur ſehr gering, die Stimmung jedoch feſt z die Courſe behaupte

ten e a geſtrigen r ne i
ankActien. Roſtocker [gf. 4 pCt. 125 bz. Thüringer [4] 92 bz. Gothaer [4] 95 B. Hamb.

Nordd. Bank [4] 94 bz. u. B. Hamb. Vereins Bank [4] 995, bz. u. G. Hannoverſche Bank [4] 107
G. 107 B. Bremer Bank [4] 114 bz. u. B. Lurxemburger Bank [4] 87——87 bz. u. G. Darmſtädter Zet
telbank bz. Darmſtädter Berecht. Scheine 116 bz. u. G Leipziger Ereditbank Actien [4]
80 bz. u. G., 80 B. Meininger Creditbank Actien Coburger Creditbank Actien [4] 81 G.
Deſſauer Creditbank Actien [4] 812,, 827 bz. u. B. Moldauer Credit Bank [4] 106 107 106 bz.
Oeſterr. Credit Bank [5] 114 115 bz. Genfer Credit Bank [4] 74 Anfang etwas 74 bz. u. B. Dis
conto Conſ. Scheine 1I10r, bz. Berl. Hand. Geſellſchaft G 97 bz. Berl. Bankverein [4]
101 G. Schleſ. Bankverein [4] 94 bz. Preuß. Hand. Geſellſchaft [4] 93 bz. Waaren Credit
S [5] 99 bz. Geſ. f. Fabr. v. Eiſenbahnbed. [5] 971 B. Minerva Bergw. Actien [5] 95

c

T Anhenet und Münchener Krer Verſcherune Geſelſche

ASechnungs Abſchluß von 1856

Grundkapit atte 3,000,0001Prämien und Zinſen Einnahme für 1856 (exel. der Prämien für ſpätere Jahre) 1,647852 12

Praämien Reſerven 2,309,637. 13S e 7 157809. 28817 587,870.Verſicherungen in Kraft während d. J. 185668

Halle, den 29. Mai 1857. an enDie Haupt Agentur

Ehrenber g. tzugleich für folgende Agenturen her
in Alsleben Herr G. D. Werner, in Löbejün Herr Carl Paarſch,

Artern Herr B. Bieber, Lützen Herr Aſſeſſor Krüger,
Herr. C. W. Klingebeil,

Secretär Elitzſch,
Eilenburg Herr Rud. Jrmiſch,
Eisleben Herr Theod. Seehauſſen,
Freiburg Herr Carl Meitz,

Gerbſtedt Herr C. F. Sander,
Gräfenhainchen Hr. Oscar Richter,

„Nebra Herr E. W. Kabiſch,
Oſterfeld Herr Thierarzt Rauch,
Querfurt Herr Alb. MüllerSchkeuditz Herr Wilh. Schroeter,
Sangerhauſen Herr Amktsrichter Stein

acker,
Teutſchenthal Herr Carl Brandt,Weißenfels en Secr. Enderes,

Wettin Herr Wilh. Ulrich,
Zörbig Herr Poſtexp. Blüthgen.

Bitterfeld Herr Secretär Scheibe, Merſebur
Cönnern Herr Adelb. Loſſier, Mücheln Herr Secr. Richter,
Delitzſch Herr J. E. Tiemann, Naumburg Herr H. C. Haber
Düben Herr E. Jgenichen jan meyer,

Hettſtedt Herr Adolph Dammann,
Landsberg Herr Dr. Thoß,
Laucha Herr A. Feiſtkorn,

Lauchſtedt Herr Secr. Gutke,
v

Eine Perſon zur Aufwartung wird gewünſcht. Zwei Stück große vierjährige Zugochſen ſind Ein guter Zugeſel, jung, ſteht zum V
Kettmann, kl. Lerchenfeld Nr. 3. billig zu verkaufen in Holleben Nr. 85. kauf bei Karl Nagel in Gröbzig.



und Schneidegang,

Zu fortwährender Annahme r
die

ver erſten gegen Hagelſchaden empfiehlt ſich

Special-Agentur Oſtrau bei Stumsdorf.
J. G. Vreygang.

Vokal- und Jnſtrumental Concert
Handwerker-Hildungs Vereins

Saale der Weintraube
Juni 1857, Anfang Abends 7

beſteht in Chorliedern, Quartetts,
Deklamationen.

Billets ſind zu haben bei Hrn. Kaufmann Oskar Kluge,
den Abendſtunden im Vereins-Lokale Dachritzgaſſe Nr. 10.

Dienstag den 2.
Das Concert Programm

Uhr.
Solis und

Kleinſchmieden ſo wie in
Der Vorſtand.

Gaſthofs-Empfehlung.
Dem geehrten reiſenden Publikum empfehle ich meinen gut eingerichteten Gaſthof

goldnmen Uürsch
Scheffelgaſſe Nr. 28, im Mittelpunkte der Altſtadt,

allen Sehenswürdigkeiten, mit der Verſicherung prompter und

Zu
in Dresden,

Logis 7 und 10 Ngr.

unächſt. der Poſt und
billiger Bedienung
Hochachtungsvoll

J. G. Schiebold, Beſitzer.
SoDe

S SDie ganze Fl.

D 5

gebliebene Pockenflecken,
hund weiss macht.

Bittèrfeld: J. G. Schenke.

513 Die halbe VI.é Oe Lilionese. n
Djeses bekannte Schönheitsmittel wirkt gegen Sommersprossen, Le-

berflecken, Finnen, Mitesser, Flechten, Kupferröthe auf der Nase, zurück-
wie dasselbe auch gelben Teint sehr 2zart

Die Wirkung geschieht in 14 Tagen, und zahlt
die Fabrik im Nichtwirkungsfalle den Betrag retour, wie auſ
jedem Käufer auf Verlangen ein Garanteeschein ausgestellt wird.

In Halle bei G. Leiclenfrost,
Delitzsch:

Franke. Naumburg: C. P. Sohulze. Zeitz Herm. Streiber-

S SDe e

99009990909909

Friseur, gr. Ulrichsstr. Nr. 11.
Carl Kissner. Merseburg: C.

ſtehen

Einige Paar Ponnvy,
SchimmelHengſte, ſowie chApferde, welche auch einſpännig zum Fahren gehen, a
zum Verkauf in H alberſtadt hinter der Münze Nr. 790.

darunter A ſehr ſchöne
einige ſehr gute Reit e

Hausverkauf. ſ.Ver änderungshalber iſt in einem großen
Dorfe eine ſeit 30 Jahren ſehr ſchwunghaft
betriebene Stellmacherei zu verkaufen, beſtehend
in Wohnhaus mit 2 Stuben Kammer Hof
raum, Ställe, Garten 4 Scheffel Ausſaat,
Acker beſtellt mit Roggen und Gerſte, Grabe
kabel Scheffel groß 1 Baumkabel. Der
Agent Hr. Trinkkeller in Wettin iſt mit
Verkauf beauftragt und wird alles Nähere
darüber ertheilen

Verkauf eines Waſſermühlen.
S Grundſtucks.

Familien Verhältniſſe halber bin ich rn
meine Stunde von der Stadt Schmie
de berg und 1 Stunde von Pretzſch an der
Elbe belegene Waſſermühle zu verkaufen.

Dieſelbe beſteht in 2 Mahlgängen, 1 Hel
oberſchlächtig gegen 11 Fuß

Gefalle mit ausdauernder Waſſerkraft.
Die Umgebung von der Mühle an Lände
reien beſteht eirca in 25 Morgen größtentheils
Wieſen, Acker und Gemüſegarten. Die Ab
gaben ſind gering, auch können gegen 2000

darauf ſtehen bleiben.
Kaufluſtige und hingeht e wollen deſangt durch portofteie Briefe oder per

ſönlich ſich einfinden
Horſt mühle bei Schmiedeberg Her

zogthum Sachſen), den 27. Mai 1857.
Carl Friedrich Schröder.

Ein Buchbindergehülfe,
welcher einen Halbfranz Band gut binden
kann, wenn auch nicht vergolden, erhält ſofort
Conbition bei Merzyn in Naumburg an

der Saale. tAuf einem großen Gute in der Nähe von
Eisleben werden zu Johannis oder ſchon
früher ein Verwalter und ein Lehrlin
geſucht. Näheres erfährt man bei Herrn Gaſt
wirth Weyhe im „Goldenen Löwen in
Gosleben.

Für Landwirthe.
Ein Kaufmann in Leipzig ſucht zum

Weiterverſand gute Käſe. Bedingungen
ſind: möglichſt gleiche Größe, nicht zu höhes
Alter, gut geſalzen und gekümmelt, und raſche
Lieferungsfaähigkeit von 1600 5000 Stück auf
einmal

Gef. Adreſſen bittet man unter Chiffre
H. S. 5000 poste restante Leipzig franco
niederzulegen.

Schaafvieh- Verkauf.

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

H. Gneiſt.Nrisch gerösteter Caſfee.
Extra feiner Mocca à W 12
Feinster Menado à G 11 4
W. Fürstenberg G Sohn.
Mai W ein. Aepfel- Wein
empfehlen W. Fürſtenberg S Sohn.

Einem geehrten hieſigen und aus-

an, daß ich mein Geſchäft in das früher Bek
Eer'ſche Haus am Markte verlegt und mit den
empfangenen Meßwaaren neueſter und elegan
teſter Stoffe zu Herren Kleidungsſtücken u. ſ.
w. zum Ausſchnitt und zur Verarbeitung aus

geſtattet habe. SMit der Verſicherung reellſter und prompter
Bedienung empfiehlt ſich

e Enke,Herrenkleider Verfertiger.
Cölleda, am 8. Mai 1857.
Ein ſchwarzer Wallach (Däne), 6 Jahr alt,

ſteht zu verkaufen.
Möderau. Strumpf.

Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen Don
nerstag den 4. Juni Vormittag 9 Uhr auf dem
Rittergute Seegrehna bei Wittenberg circa
800 diverſe Schaafe gegen baare Bezahlung

wärtigen Publikum zeige ich hiermit ergebenſt

Bad Wittelcünck.
Am Zten Pfngſtfegrteg Concert.

Anfang 4 Uhr. E. Stöckel, Director.

Weintraube.
n. 2. Pſingſtfriertanen ſn gſtf es Sonceert

Stadtmuſikdirector.

Fürſtenthal.
Dienstag d. 2. Juni u. Mittwo

d. Juni von Nachmittags A Uhr a
Concert

vom Halleſchen e
h E. John,Stadtmuſikdirector.

Paradies.
Dienstag den 2. Juni Concert

Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Paſſendorf.
Den zweiten und dritten Feiertag ladet zur

Tanzmuſik und friſchen Kuchen freundlichſt ein
Bärenklau.

SangerhausenDen 3. Jmni Concert und Ball des
ökon. Vereins Der Vorſtand.

Teutſchenthal.
Zum Pfingſttanze den 2ten und Zten Feier

tag und Klein Pfingſten in ſchön gedielter
Laube [Muſik die Herren Trompeter aus Mer
ſeburg], ladet freundlichſt ein

Trautmann.
Bergſchenke zu Cröllwitz.

Den ſten Feiertag Concert ſowie den
2ten und 3ten Tanzvergnügen.

Nabeninſel und Böllberg.
Den ſten Pfingſtfeiertag Nachmittag Con

cert, den ten und ten Pfingſtfeiertag Tanz

vei RatſchDen 1. Feiertag giebt es friſchen Speckku
chen und Kaffeekuchen bei

A. Lehmann im Bierkeller.
Auch mache ich einem hieſigen und auswär

tigen Publikum ergebenſt bekannt daß mein
Zelt wieder in der Allee ſteht für Speiſe und
Getränke iſt beſtens geſorgt. T m

A. Lehmann.
Zum Hornconcert,

Sonntag den 31. d. Mts. wobei auch ein
Schwein ausgekegelt wird ſowie den ten
und Zten Pfingſtfeiertag Tanzvergnügen ladet
freundlichſt ein D. Ehrhardt

in Giebichenſtein im Mohr
Concert und Ball

Sonntag den 7. Juni Nachmittags 5 Uhr im
Möritzſchen Schenklokal zu Emsdorf, un

ter Ausführung des Stadtmuſikus Hoffmann
und Mitwirkung der Liedertafel aus De
bitz ſch, wozu ergebenſt einladet

e G. Möritz.Den opferwilligen Brüdern zum Abſchiede
den tiefempfundenen aufrichtigen Brüderwunſch:
Traget im Herzen fortan mit heiliger Liebe
auch den der in der Gebirgsluft unſeres wei
ten Vaterlandes in Begleitung von Weib und
Kind ſein herabgekommenes Nervenſyſtem hin
länglich wieder ſtärken ſoll und habe ich
mit vielen andern Freunden oft ängſtlich ge
rufen „Ach, Herr wie ſo lange das völ
ligſte Vertrauen (natürlich mit wahrhaftem
Kindesvertrauen zu meinem troſtbringenden
Arzte) habe und werde nie wegwerfen je den,
von welchem die Schrift ſagt „von des Herrn
Bergen kommt doch die rechte Hülfe allezeit
und immerdar??

D. B.
iſt von heute an geſchloſſen.

Halle, den 30. Mai 1857.

Mein Geſchäft Firma F. A. Hering) Bei ſeinem Abgange von Gleſten nach

Teutſchenthal ſagt allen ſeinen lieben
Freunden und Bekannten ein herzliches LebeEine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Mötzlich Nr. 29. A. Gittermann.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

wohl E. Wülknitz, Lehrer.



Veilage zu r. 125 der Halliſchen Zeitung (im Jchwehſch

Halle Sontag den Il Mat 19572

eang Apſconft d.Meng eng Einladung e
zur achten Generalverſammlüng des Naturwiſſenſchaftlichen

Vereines für
am 5. und 6. Juni 1857.

Der naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und Thüringen faßte
in der vorjährigen Verſammlung zu Gotha den Beſchlüß, die erſte
diesjährige Generalverſammlung am 5. Und G. Juni in Halberſtadt
abzuhalten. Mit der Geſchaftsführüng bei derſelben betraut, laden
wir die geehrten Mitglieder des Vereins ünd alle Freun
de der Naturwiſſenſchaften zu dieſer der Belehrung und Un

und dem geſelligen Verkehr gewidmeten Verſammlung erlt it damit den Wünſch, daß ſie ſich eines rechtebenſt ein und verbinden
ahlreichen Beſuches zu erfreuen haben möge, zumal die Nähe des
Harzgebirges dem Freunde der Natur Gelegenheit zu kleineren und
größeren Excurſtonen darbietet.

Die geehrten Herren, welche in den Sitzungen Verträge zu hal
ten geneigt ſind, erſuchen wir um eine gefällige vorherige Anzeige
wie wir auch gern bereit ſind, ſonſtige Aufträge zu übernehmen.

Halberſtadt, den 9. April 1857.
E. Elis,e Dr. H. Hinze,Lehrer an der höheren Töchterſchule. Lehrer an der höheren Bürgerſchule.

Programm.Die Sitzungen werden im gütigſt bewilligten Logenlokale gehal
ten. Die Donnerstags, den 4. Juni, eintreffenden auswärtigen Theil
nehmer werden gebeten, ſich im Logenlokale einzufinden, wo auch für
die hieſigen von 5 Uhr Nachmittags die Einzeichnung zur Theilnahme
an der Verſammlung geſchieht. Abends daſelbſt geſellige Unterhaltung.

Freitag, den 5. Junt.Erſte Sitzung Vormittags 9 Uhr. Eröffnung der Ver
ſammlung durch die Geſchäftsführer. 2) Rechenſchaftsbericht des Vor

ſtandes über das Verwaltungsfahr 1856. 3) Geſchäftliche Verhand

Nach
lungen 4) Wiſſenſchaftliche Verhandlungen

Um 1 Uhr gemeinſchaftliches Mittagseſſen im Logenlokale.
mittags Beſuch der ornithologiſchen Sammlung des Herrn Oberamt

Sonnabend den 6. Jun t.Zweiter Sitzung. Vormittags 9 Uhr. HDecharge des Kaſ
ſenberichts über das Jahr 1856. 2) Wahl der Orte für die nächſt
jährigen Verſammlungen. 3) Wiſſenſchaftliche Verhandlungen.
SDeffentliche Sitzung um 42 Uhr. 1) Popülärer Vortrag
2) Schluß der Sitzungen.

mittags und Abends Excurſion in die Umgegend

S ekanntmachung.Nachdem durch das Geſetz vom 15. d. M. Erſatz für die in Gemäßheit der Ge
ehe vom 19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 präkludirten Kaſfen Anweiſungen vom 2
Februar 1835 und DarlehnsKaſſenſcheine vom 15. April 1848 bewilligt worden iſt,

werden alle diejenigen welche noch ſolche Papiere beſitzen aufgefordert dieſelben bei
ß oder bei den Regierungs

Hauptkaſſen oder den von Seiten der königl. Regierungen beauftragten Spezialkaſſen
der Kontrole der Staatspapiere Dranienſtraße Nr. 925

Behufs der Erſatzleiſtung einzureichen. Zugleich ergeht an diejenigen JIntereſſenten,
welche nach dem 1. Juli 1855 Kaſſen Anweiſungen vom Jahre 1835 oder Darlehns
Kaſſenſcheine bet uns der Kontrole der Staatspapiere oder den Provinzial Kreis

der Lokals Kaſſen zum Umtauſch eingereicht und Empfangſcheine oder Beſcheide, in
Denen die Ablieferung anerkannt und das Geſuch um Umtauſch abgelehnt iſt, erhalten
haben die Aufforderung den Geldbetrag der eingereichten Papiere gegen Rückgabe
es Emnpfangſcheines oder beziehungsweiſe des Beſcheides, bei der Kontrole der Staats
Haptere oder der betreffenden Regierungs Hauptkaſſe in Empfang zu nehmen. Die
Bekanntmachung der Endfriſt bis zu welcher Erſatz für die gedachten Papiere ge
währt werden wird bleibt vorbehalten.

GBerlin, den 29. April 1857. ne tHaupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Sremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Mai

Kronprinz Frau v. Hardenberg m. Fam. i Bedienung a. Potsdam.
Böürgermſtr. Sattig a. Görlitz. Hr. Graf v. d. Schulenburg Vitzenburg auf

Vitzenburg.
Kaufm. Jahn a. Würzen.

renberg a. Frankfurt a. M. Brendel a. Stettin. Hr. OAmtm. Sander a.
Neukirchen. rdeburg. Hr. Juſtizrath Steinmann a. Baumgarten

Goldner Ringe Hr. Hekon. Nebelin m. Frau a. Glöwen. Fräul. Pleßner a.
Breslau. Hr. Dr. med. Wiedemann a. Schraplau

S

Gioldner Löwes Die Hrrn. Kauft. Brück a. Leipzig, Kuhn a. Eiſenach, Rad
l(loff a. Hamburg, Henſchel a. Magdeburg. Hr. Stud. Herdel a. Heidelberg. Hr.

Refer. Brandt a. Weimar. Hr. Maſchinen Fabrik. Klußmann a. Berlin. Hr.
Prof. Dr. Friedemann m. Fam. a. Göttingen. Hr. Gutsbeſ. u. Poſthalter
Kohl. g. Landsherg. Hr. Buchhdlr. Edler m. Fam. a. Kaſſel.

Stadt Ram burg Hr. Refer. Steinberg a. Magdeburg. Hr. Chemiker Reichel
a. Königsberg. Hr. Feldmeſſer Model a. Wettin. Hr. Rent. Normann a. Nord

hauſen Hr. Dr. Coſſe a. Pforta. Hr. Kaufm. Zinke a. Gräfenhainichen
Schwarzen Bär Hr. Gutsbeſ. Troitzſch a. Petersdorf. Hr. Geſchäftsreiſ.

Otto a. Grünhainichen. Mad. Schreiber a. Leipzig.
Goldne Rugelz Hr. Mühlenbeſ. Rhien a. Wernigerode. Die Hrrn. Kaufl.

Bernſtein a. Magdeburg, Michaelis a. Berlin. Hr. Oekon. Schmidt a. Gr.
Du Hr. Amtm. Knauer a. Berlin. Mad. Königsdörfer m. Fam., Schauſp.
a. Dresden.

Magdeburger Bahn of Cadet Ludendorff a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Köhler a. VBarmen, Hermann a. Magdeburg, Laggenberg u. Berdien a. Hamburg,
Rößler m. Fam. a. Braunſchweig. Hr. Fabrik. Jung m. Fam. a. Wien.

Sachſen und Thüringen in Halb erſt adt

Um 1 Uhr gemeinſchaftliches Mittagseſſen im Logenlokale. Nach

5 Hr.

Hr. Rittergutsbeſ. Rittmſtr. v. Neumann a Gerbſtädt. Hr.

Die Hrrn. Fabrik. Ehe m. Gem. a. Querfurt Dormeher a. Mag

mann Heine. Abends geſellige Unterhaltung auf den Spiegelſchen Bergen. J

De Pigenach

al

Senat Türen Die Hrn. Kaufl. Hüſner a. Offenbach, Kobber a. Gera, Ehe enbogen (2 12 igleben 27

e rfurt

r ſhen veriazr

Elsendahn-Züse in Halle.
n 797. Mrg., 10 0. V rmAbg nan Lelpzig r eAnlkr. d 6 7 D. Morg- Vorm. D.n t a 62, 0. Naskm., 8*, 10 34 z

er olongeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 II. Kl. 11 i je
Courierzug 890 Uhr Abds. (nach Leipzig): I. I II. 22

r i 6 vBe 4 b 8* W. (abern in Göthen), 107, Abds.Ankr. von ag 6 Urg 6 Get in Cöthen übern), 79, U. Morg.
10 Vm., I e m. 8 Ab.

I. 2 9 II. 16 III. e sGourierzug 72 Uhr Morg. (nach er I. 2 26 II. 1 27
Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissaudt Niemberg und Gröbers an. Dis mit

bezeichneten Züge sind Schnellzüge, Welche Zwigehen, Halle und Leipzig gar
nieht, von Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der Saale u. Sohönebeck, von
Magdeburg nach Halle nur bei Cöthen anhalten. Die mit bezeichneten Züge
vermitteln einen Schnellzug zwischen Berlin und Frankfurt a der Zug 3 V.

Morg. (nach Leipzig) vermittelt einen Sehnellzug zwischen Berlin und München
Avsser den fahrplanmässigen Zügen geht 3. Uhr Nachm. ein Zug von Magdebürg,
welcher gewöhnlich um 6--69, Uhr hier eintrifft und für alle Siationen Personen

e in II. und III. Wagenklasse befördertBei Stumsdorf. wird auf dem Conrs von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um G D. Morg. 996 U. Vorm. I U. Nachm. 8 und 112 V.
Abends, anf dem Conrs von Magdebürg nach Halle 6 7 V. Morg. I 97),, V.

Vorm. nud 10* Uhr Abends angehalten z
Tvs. In 67 U. Morg. a Nen, 10An von C III Nah 102 D. Nee dort

n MSohnelleug I 7 J 3 22 2 27Die mit beseiohneſen Schnellzüge mit erhöhten Vaßitpreigen weehseln in Göthen

z die Wagen nicht. 1975 Mors. U. Nachm. 7 U.Abs. 10 Nachts.777 Vorm. 12 4* Nehw.,87 W. Kbd. tie nL. 326 I. II. 1420 In T Tage hin a. euräek II. 3 25
e I. 2 4 11 un netAm Sonntag hin und zurück III-2 8 II. 22

Seknellzug: L. II. 2
52 8 D. Morg: U Naehmittags,

S
n

7 Abds. 108 D. Nachts 559 Morg. 12 4* U. Naehm.,e 8 U. Abends.ab 26 II. 8 49 I. 2517 Im T Fage hin u. zuräok II. 5 25

r. 3 19 er u uagAm Sonntag hin und Zürüek II. 12 II. 2 19
BSehnellzug: I. 6 12 II. 26Dis fär einen Tag gelösten Retour- Billets haben für die Sohnellzüge Keine Gültigkeit.,

8 Arg 12 D. Nachm. 109, Nachts,
5 W. Aorg. Nachm. 87772 W. Abds.

I. 9 8 II. 6 18 1 6Soinelleng k. 10 8 r. e a
A man 3 77 T J 7 T S T eA. ver Prankfürt a. M. e

h

I. 14 25 I. 8 27 III. 6 28gehen 15 26 9 n
Die. mit bezeichneten Züge sind Personengzüge, mit Güterzüge mit Por-

t sonenbeförderung und mit Schnellzüge. S SDie mit bezeichneten Sehneſizüge halten bei Sulza, Vieselbach, Dieten-
dorf, Fröttetedt und Herleshausen nicht an auch findet bei denselben Keine

Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt.

Abgehende Wersonenposten von alle
nach Nordhaus en täglich 9/, Uhr Vorm. u. 12 V. Yaohts, nach Erfurt täg-
lich 7 Uhr Abds. hach Eisleben täglieh 35 V. Nachm. Sonntag 5 V.
Nachm. nach Wettin täglich 4 U. Nachm. Sonntag Nachm. naeh De-
Iitaseh täglich 4 U. Nachm., nach Cönnern täglich 5 U. Abends naoh
Sehraplau Pienstag, Donnerstag Sonnabend a. Sonntag Nachm. 4 D. nach

Löbejün täglich 4 D. am Sonntag 5 U. Nachm. C uAnKkesmmmnende Bersonenposten in Hatie
von Nordhausen täglich 45 Uhr Morg. u. 27, U. Nachm. von Erfurt täg-
liek 49, D. Morgens, Cönnern täglich 87, V. Morg., Wettin täglieh 8 V. Morg.,
xon Deliteseh täglich 7/, U. Morg., von Bis leben täglich 107, U. Vorm. von

Sehraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm. Von

Löbejün täglieh 7 V. Morg. e 5Wahrpreſse, Cours nach Nordih ausen r. Jfeile 6 Bis Lan
h leben SangerhausenI3 Bossla 27 Nordhausen (T2 2Lours nach. Delitz seh (pr. M. 6 Bis Brehne (2 M I Deteseh

22 Sours useh Pisſeoben (pr. A. 6 Bis Tangenbögen12 leben )527 Lonys nagh Sohrg lam pr. A. 6
Bis Tentseſhenthal M. i Sehrapian (3 18 Conrs voWettin (pr M. 5 Bis Wettin (227, M. 13 Gours wach T öb en
pr. Bis Höhen (2 Gour h Cönnern r5. Bis Cönnern (3 I e Eduts nach rkürt pr. d. 6Bis Tavuehstädt (2 M.) 12 Sehafstädt (3 M.) 18 Querfurt M. 27
Artern (77. M. 16 Heldrunger M. T 26 Saehsen-burg M 28 Kindelbrüek (105,. 2 nea Gebesee (189 M atte (1697, A.5333

Meteorvlogiſche Beobachtungen.
29. Mat. Mörgens 85 Uhr Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,71 Par. L. 332,80 Par. L. 332,96 Par. L. 332,82Par. J
Dunſdruck 4,80 Par. L. 4,52 Par. L. 4,89 Par. 474 Par. S

73 pat.

14,2 G. R.
51 pt.
17,8 G. R.

Rel. Feuchtigkeit 92 Et.
Luftwärme 11,2 G. Rm. 14,4 G. Rm.



Bekanntmachungen.
n Edicetal-Ladung.

Die verehelichte Handarbeiter Johanne
Ehriſtiane Krüger hat gegen ihren Ehe

mann den Handarbeiter Johann Carl
Krüger, wegen böslicher Verlaſſung, die Ehe
trennung beantragt, und wird daher der p.
Krüger deſſen jetziger Aufenthalt unbekannt

iſt, zur Beantwortung der Klage auf
d den 16. December
e Vormittags um 11 Uhran hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 5, vor

4 dem Herrn Kreis Gerichts Rath Boſſe mit
dem Bedeuten vorgeladen, daß bei ſeinem Aus
bleiben der ihm zur Laſt gelegte Scheidungs
grund als zugeſtanden erachtet werden wird.

n Wbulr a/S. am 4. März 1857.Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

n Nothwendiger Verkaufbeim Königl. Preuß Kreis Gerichte
taugne zu Halle a. d. S.

n Unos AbtheilungDas dem Schneidermeiſter Paul Wil
helm Guſtav Martini hier gehörige sub

No. 1979 Band 54 des Hypothekenbuchs von
Halle eingetragene Grundſtück, nach der, nebſt

i Hypothekenſchein und. Bedingungen in der
Regiſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 18)

einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

541 20
ſollam 2. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr

i an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichts- Rath Boſſe meiſt
bietend verkauft werden. Z.
Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu
vigerin Wittwe Buchmann reſp. deren Er

n en, und Johanne Carxoline Amalie
i Hilger werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Gläubiger welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

Haus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe

richte anzumelden.

Nothwendiger Verkauf
c beim Königl. Preuß. Kreisgerichte
n n zu Halle a. d. S.u I. AbtheilungDie dem frühern Mühlenverwalter, jetzigen

genen Grundſtücke
Ein Haus vor dem Leipzigerthore,

B. Ein

ſonſt No 1557 und mit noch Einem Hau

a nnach der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,

ſhätt auf

ſollen
10,385 Thlr.

am 21. December 1857 Vormittags 11 Uhr
an övrdentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
irten Herrn Kreis Gerichtsrath Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,

n haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gerichte anzumelden. t

Subhaſtations Patent.
Das der Ehefrau Fritſche zu Wettin

zugehörige, unter Hausnummer 304 in der
Pögritzmark zu Wettin gelegen im Hypothe
kenbuche der Stadt Wettin unter Nr. 443
eingetragene Gaſthofs Grundſtück Zum Kéö-
nig auch „Prinz von Preußen genannt
aus Haus Tanzſaalgebäude, Hof Scheune,

Agenten, Ferdinand Ebert jetzt zu deſſen e

Haus am Gottesacker belegen nebſt

Hof und Garten ſonſt No. 1556 in Ver
bindung mit Einem Hauſe Und Garten

e ſo et eine wüſte Stelle iſt, ſonſt
No. 1558 eingetragen, jetzt Martinsberg

Zimmer Nr. 13) einzuſehenden Taxe abge

Stellen und Garten beſtehend ſowie die ober
halb des Gaſthofs auf dem ſogenannten Schak
kenthals Berge gelegenen Anlagen und Acker
flecke von zuſammen etwa 1 Magdeburger
Morgen Flacheninhalt, auf welchem auch ein
maſſives Haus und eine Kegelbahn errichtet
ſind, ſollen

den I. September 1857
von Vormittags 10 Uhr ab

in dem genannten Gaſthofe öffentlich in noth
wendiger Subhaſtation verkauft werden.

Die Taxe die Grundſtücke ſind zuſammen
gerichtlich auf 5652 9 geſchrie
ben fünftauſend ſechshundert zwei und funfzig
Thaler 8 9 R abgeſchätzt und der neueſte
Hypothekenſchein ſind täglich in unſerer Regi
ſtratur einzuſehen

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu
chen, haben ſich mit ihrem Anſpruch beim
Gericht zu melden.

Wettin, am 31. Januar 1857.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Gehörkranke und die Magnetelectriſche Heil
methode gegen Rheumatismus, Unterleibsbe
ſch werden c. von 4 bis 2 Uhr.

t Dr. Tieftrunk, prakt. Arzt

Male in der ſeferschen
Wuchhamclumng' iſt zu haben
Allgemeine deutſche Wechſelord

nung und der Wechſelproceß in
Preußen. Preis 10

Die neue Konkursordnung nebſt den
Geſetz über die Einführung der-
ſelben c. c. Preis 10

Strafgeſetzbuch für die PreußiſchenStagken und Geſetz über die Ein
führung deſſelben e. 2e. Preis 12

Feldpolizei- Ordnung für die Preuß.
Staaten. Preis 5

Die neuen Preußiſchen Jagdgeſetze
nebſt den älteren Geſetzen und Verordnun
gen in Betreff des Jagdweſens, welche in
Kraft geblieben ſind. Preis 10

Die Rechte und Pflichten des Mie
thers und Vermiethers nach Preu

Fiſchem Recht. Preis 6

erſtes, größtes und

Sr.

ſende

sten Herrengarderoben
e baate Emeut im Stande bin, 50

Seide und Orleans von 6. an.
Leib und Tuchröcke extrafein von 5 an
Bonjour, Promenaden und Kegelröcke von 25 an.
Beinkleider in den neueſten Stoffen von 22. an.

höchſt elegant, von 2 A an.
amerikaniſche Regenröcke zu noch nie daI eompletter SommerAnzug,

Weſten, Schlafröcke und echt
geweſenen Preiſen.

Wer daher den Vortheil benutzen will, ſich
elegant und modern einzuequipiren,
Haupt Central agazimnHoflieferant, zu Markt hier

Nannmiſch
beim eiſchermſtr.

Konkursmaſſe gehörigen im Hypothekenbuche
von Halle Band 43 sub No. 1555 eingetra

fertiger Herren Anzüge und Schlafröcke
Acloſp ehren Hoflieſerant

Königl. Hoheit des Prinzen von
bezieht den hieſigen Jahrmarkt mit einem umfangreichen,

und nach meuester Pariser und Londoner agon, ſo
wie Solidl und streng Veell angefertigten Tiager der eIesen e

Hierbei bemerke ich, daß ich zufolge meiner langjährigen Praxis und ſtets
billiger als alle meine Concurrenten zu verkaufen.

e Preis Courant. 1Lord Raglan, Peliſſter und Orloff in feinem Tüch und Velourſtöffen auf

von A G olpn ehrens,
e Str. u. Frau

Hrn. SchIieC.
r

Subhaſtations Patent.
Die von dem am. 29. Juni 1845 verſtorbe

nen Gutsbeſitzer Gottlieb Reinicke in Ed
deritz hinterlaſſenen, bisher verpachtet geweſe
nen GrundſtückeH ein zu Edderitz belegenes dienſtfreies Ex

Nbenzinsgut mit 150 Morgen freien Erben

zinsacker z2) ein zu Edderitz belegenes Anſpännergut
mit 2 Hufe oder 90 Morgen Laasacker
auf Edderitzer und Wülknitz er Marke,

3) zwanzig Morgen Acker welche ſämmtlichen
Ackerſtücke nach der Separation in drei Plä
nen liegen und aus folgenden Stücken be
ſtehen

A. auf Edderitzer Marke,
a) 259 Morg. 116 [IRuthen M. M. in den

Feldſchlägen vor
dem Dorfe und in
der hohen Mark be

legen,
im Pfaffendor-
fer Felde.

B. in Wörbziger u.
Wülknitzer Marke,

14 88 Acker,Sa. 312 Morg. 93 [Ruthen M. M.,
und welche ſämmtlichen Grundſtücke esel. des

1919 25 zu berechnenden Inven
kars von den vereidigten Taxatoren 52,000
Pr. C taxirt worden ſollen auf Antrag der
Erbintereſſenten gerichtlich verſteigert werden,

p. 38689

und wird zum öffentlichen meiſtbietenden Ver
kaufe der ſämmtlichen Grundſtücke in dem zu
verkaufenden Gute in Edderitz auf Montag

den 22. Juni 1857 a
Termin anberaumt Kaufluſtige werden deshalb
geladen in dem gedachten bis 4 Uhr Nachmit
tags anſtehenden Termine an dem bezeichneten
Orte zu erſcheinen nach Anhörung der Ver
kaufsbedingungen, welche auch vorher gegen die
Gebühr mitgetheilt werden können, ihre Ge
bote abzugeben und zu erwarten daß nach 4
Uhr Mittags den Meiſtbietenden ev. der Zu

ſchlag werde ertheilt werden.
Urkundlich unter Gerichtsſiegel und Unter

ſchrift.
Cöthen, den 15. April 1857.

nern nHerzogl. Anhalt Kreisgericht.
Jvachimi.

enden Jahr

erlinsbilligſtes Magezin

Prenßen,
fur jetzige Saiſon paſ

für einen ſehr billigen Preis
bemühe ſich gefälligſt nach Mexlüns

Franckenpla
S

tzEcke

e



Auction.Wegen Aufgabe des Pachtes ſollen
Montag den 22. Juni d. J. von

Vormittags 9 bis 12 Uhrund Nachmittags 2 bis 5 Uhr
auf dem Nittergute Oderwitz 10 Stück
Zugpferde, 4 Stücken Rindvieh, Wagen,
geräthe, Acker und Kutſchgeſchirre, Ketten
nd ſonſtige landwirthſchaftliche Gegenſtände
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen und gegen ſofortige baare Zah
lung verſteigert werden.

Pegau, den 29. Mai 1857.
Adv. Curd Ludwig,

K. Sächſ. Notar.
Bekanntmachung.

Auf dem Großherzoglichen Kammergute zu
Niederroßla (bei Apolda) ſoll wegen Ab
gabe der Pachtung das überzählige Schaafvieh,
beſtehend aus

400 Stück Mutterſchaafen,
50 Stück Zeitſchaafen,
70 Stück Hammeln,

de 100 Stück Zeithammeln,
durchweg geſund ſowie durch Feinheit und
Reichthum der Wolle ſich auszeichnend, auf

Mittwoch den 24. Juni d. J. früh 9 Uhr
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen Baar

zahlung verſteigert werden
Bei Bekanntmachung deſſen lade ich Kauf

luſtige hierzu ergebenſt ein und bemerke daß
das fragliche Schaafvieh zur gefälligen Anſicht
der Wolle bis zur Schur gern vorgezeigt wer
den wird.Niederroßla, den 20. Mai 1857.

Der Großherz gliche Kammergutspachtero

Auguſt Rabe.
Kitterguts- Verkauf.
Daſſelbe liegt iſolirt 10 Minuten von einer

Stadt in der Nahe der Leipzig Dresdner Ei
ſenbahn in der Provinz Sachſen mit ſchönen
herrſchaftlichen Gebäuden und Garten neb

Park umgeben hat ein Areal von 432 Mor
gen wovon einige 50 Morgen zweiſchürige
Wieſen der Boden iſt durchweg kleefähig, und
liegt ſämmtliches Areal dicht am Gute. Die
Ausſaat beſteht in 180 Morgen mit Roggen,
20 Mg. mit Weizen 20 Mg. mit Klee 10
Mg. mit Gerſte, 70 Mg. mit Hafer, 6 Mg.
mit Erbſen, 30 Mg. mit Kartoffeln. Die

Saaten ſtehen ſehr gut. Der Viehbeſtand ſind
A Pferde 6 Ochſen 24 Stück Rindvieh c.
Todtes Jnventar im beſten Stande. Auch hat
das Gut ca 600 Morgen Hutungsberechtigung

in der Königlichen Waldung. Preis 32,000
mit 12,000 Anzahlung. Soll Verhältniſſe
halber ſofort verkauft werden, und ertheilt das
Nähere auf portofreie Anfragen Rochotſch,
Kaufmann in Schild au bei Torgau.

Ein Oeconom militairfrei, in Mitte der
20r Jahre welcher ſchon als erſter Verwalter
fungirte ſucht zum 1. Juli in der Provinz
Sachſen eine Stelle. Reflektirende wollen ihre

Adreſſe gef. bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung niederlegen

Ein Landgütchen mit 30 100 Magd. Mor
gen Areal und guten anſtändigen ohn
und Wirthſchaftsgebäuden, in der Nähe
von Halle, wird ſofort zu kaufen und gegen
baare Zahlung zu übernehmen geſucht durch

J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße Nr. 3.
Eine tüchtige Landwirthſchafterin kann ge

wiſſenhaft empfehlen

J. G. Fiedler in Halle aS.
Geſucht wird zum 1. Juli d. J. ein Capi

tal von 8000 auf ein Hüfnergut im reinen
Werthe von 16,000 ein desgl. von 4500
F auf ein Hüfnergut im Werthe von 14,000
zu 9o auf erſte und alleinige Hypo
thek durch das Commiſſions Büreau von

Fr. Töpel in Wittenberg
2 gute Tiſchlergeſellen finden Arbeit beim

Tiſchlermeiſter Schmidt in Halle Spiegel
gaſſe Nr. 12.

Acker

tät der Erſcheinungen

Sie glitz,

Morgen Kartoffeln, 7 Morgen Rüben,

n

in welchem das Bild entſchieden als
A. zu Berlin gerühmt wird.

Kunſtausſtellung in HalleFriedrich der Große und die Seinen bei Hochkirch.
Ueber dies nun ausgeſtellte 14 Fuß breite,

womit unſer König die Ausſtellung geſchmückt hat,
rung gewünſcht; wir geben daher hier einen Auszug aus Nr.

12 Fuß hohe Gemälde von A. Menzel,
iſt von vielen Seiten eine nähere Erklä

43 des deutſchen Kunſtblatts,
das großartigſte und wichtigſte der Ausſtellung der K.

e Menzel verſteht es, mit ſicherer Poſitivität den vollen hiſtoriſchen Gehalt und die gei
ſtige Bedeutung jedes vorliegenden Stoffes zu erfaſſen und die Ergebniſſe aus dem Herzen
ſeines Helden wie aus dem eigentlichen Mittelpunkte ihrer Bedingungen zu conſtruiren, und
darum lautet auch der Titel ausdrücklich, wie
die Preußen bis 3 Uhr auf einen Ueberfall völlig vorbereitet geblieben
erſt gegen 5 Uhr erfolgte,

er hier aufgeführt iſt. Bekanntlich waren
wogegen der Angriff

als der größte Theil der Armee der Ruhe pflegte. So warAnfangs der Widerſtand nur partiell und ordnungslos. n
wordene Disciplin und durch den unverwüſtlichen Kriegsmuth ordnete ſich das Heer ſehr bald

Aber durch die zur andern Natur ge

zu einer beiſpielloſen Gegenwehr, die den Feind dergeſtalt ermattete, daß er eine eigentliche
Benutzung des Sieges aufgeben mußte.

Auf dem Bilde nun ſehen wir, wie es vom Hintergrunde her brennt mit hellem Schei
ne wie die Oampfwolken wirbeln,

Schlachtordnung
ſchlüpfriges Erdreich.

r k wie von dorther die Schüſſezerſplittern und die Glieder der Soldaten lichten.
fallen, welche die Bäume

Dieſe formiren ſich dennoch zu einer
immer neue ſtrömen hinzu und klettern zum Theil nur halb bekleidet über

Ueber ihnen im Mittelgrunde, wo eine breite Straße des Dorfes liegt,
ſprengt der König auf ſeinem Schimmel daher und ſein ſprühendes Auge ſcheint Soldaten
ſelbſt aus der Tiefe zu heben.
das mörderiſche Feuer des Feindes.
dieſer Todesbühne wegzurufen. Nicht blos,
von der Heldengröße des

Sein Stab reitet zur Rechten und bis in ſeine Reihen ſchlägt
Derx Feldmarſchall Keith ſucht deswegen den König von

en. daß man vor dieſem Bilde durchdrungen wird
Königl. Feldherrn und ſeines erprobten Heeres, welches ſich mit der

Gewalt der Nothwendigkeit, die allem Großen inwohnt, ausſpricht und denjenigen den Aus
druck ſtegreicher Helden beilegt, welche in der äußerſten Gefahr ſtehen von der blinden Kriegs
fackel ganz verſchlungen und vernichtet zu werden man wird auch gepackt von der Reelli

das Genaueſte zugetragen haben
welche den Beſchauer glauben machen, es müſſe ſich ſo eben AllesMan glaubt das Getöſe des Schlachtgetümmels zu ne

men ja jedes von Flammenſchein geröthete Antlitz jede Figur zieht den Beſchauer gewalt
ſam in die Scene hinein
bezeichnet, ſo die Offiziere

So der Flügelmann, der den todesmuthigen Grenadieren das Ziel
die zum Theil verwundet, dennoch eiligſt die Höhe erklimmen, ſo

die Erbitterung und Kampfluſt der Nachdringenden das ſind die, welche der König die Sei
nen nennt, der da wie ein Schlachtengott hoch zu Pferde ſitzt, der die Jdee und die Raiſon
giebt! Es iſt dies aber kein Bild
ließe, es will ungeſtört
das Tageslicht ſchützen,
tung zu gewinnen.

das ſich ſo mit einem Blicke überſehen undund wiederholt ſtudirt ſein. Selbſt das eigene Auge muß e ne

um für dieſes die nothwendige Ruhe und Abſonderung zur Beobach
Der Vorſtand.

Bekanntmachung.
Die Anfuhre von Kies und Bruüchſteinen

zur Inſtandſetzung der Wege und Brücke ſoll
Sonnabend den 6. Juni Nachmittag 2 Uhr im
Gaſthofe allhier an den Mindeſtfordernden ver
dungen werden

den 24. Mai 1857
Der Schulze Zorn.

IJn der Nähe der Eiſenbahn ſuche ich eine
Wohnung zu 70 bis 100 Thlr. bis Michge
lis beziehbar. Kettmann,

kleines Lerchenfeld Nr. 3.
Gaſthofs u. Oekonomie Verkauf.

Der Gaſthof zum deutſchen Hauſe in
Helmſtedt ſoll beſonderer Verhältniſſe wegen
ſchnell aus freier Hand verkauft werden.
Das Wohnhaus enthält 20 Logirzimmer 2
ſchöne Sale neu eingerichtet ſchöne
Küche, große Kellerräume c. Die Wirthſchafts
Gebäude ſehr beliebte Stallung für 200 Pferde
zu 7 ſehr einträglichen Märkten. Gebäude neu
und im beſten Zuſtande. Verſicherungs Summe
derſelben 13,600
beim Hauſe mit 674 Fuß ſchöner Mauer an
der Straße 9 Morgen Acker als Weideabfin
dung. Alsdann 150 Morgen Erbpacht und
15 Morgen ſtädtiſcher Pacht. Beſtellt. 3e
Morgen Weizen, 30 Morgen Roggen, 3 Mor
gen Gerſte, 24 Morgen Hafer, 9 Morgen Erb
ſen, 9 Morgen Bohnen, 9 Morgen Klee 6

Wicken,
Wickfutter Alles vorzüglich ſtehend. Jm er
ſten Oünger 50 Morgen. 4Pferde, 8 Kühe,
105 Schafe, 11 Schweine c. Sehr complette
AckerGeräthſchaften. Hof, Haus und Wirth
ſchaftsUtenſilien, Betten, Möbeln c. 3 Kutſch
wagen, 5 Kutſchſtelen, Stroh, Heu, Futter
und Brotkorn Vorräthe. Preis 17,000
mit der Hälfte Anzahlung. Eiſenbahn und
Zuckerfabrik bei Helm ſt edt im Bau begriffen.
Briefe kranco an den Beſitzer des „deutſchen
Hauſes“ zu Helmſtedt.

Es wird zum 1. Juli d. J. eine Köchin
geſucht
koſt kochen kann.
von Jena ſchen Fräuleinſtift.

2 i Morgen Garten

e Zarnung.
en Langholzhändlern ſind zeit iehe a ehe en an e

oldmünzen aller Art na uſich n et ließen. n en gheſen
Es hat daher in ihrer letzten Hauptverſammlung die Langholzfloßkommun an er er

Saale durch die Mehrzahl ihrer Mitglieder da
hin Beſchluß gefaßt, künftig königlich preußzi
ſche Goldmünzen nür nach dem geſetzlichen
alle andern Goldmünzen aber nur nach dem

en Denen anzunehmen wasierdurch zur Kenntniß aller Betheiligten gebracht wird. heiteren ge
Kahla, den 18. Mai 1857.

Der Ausſchuß der Langholzſloßkommun
an der obern Saale.
Merker und Seifert.

Zwei Kleidermacher Gehülfen, gu iter, finden Beſchäftigung u r n
E. Wiegand in Eisleben

e Kleereiter!
orten. Die große Sort dikleinen 17 ben a fie

Zimmermeiſter Voigt zu Aken a/E.
Eine Apotheke unweit Magdebürg, mit

1500 Medizinal und 5000 Material
Geſchäft iſt wegen Krankheit des Beſitzers
preiswerth zu verkaufen. Die Adreſſe iſt bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung zu erfragen ung

Eine Familienwohnung von 4 Stuben 2
Kammern mit Zubehör wird in freundlicher,
geſunder Lage zu miethen geſucht durch

J. G. Fiedler.
Ein ehrliches, arbeitſames im Dienen er

fahrenes Mädchen, findet ſogleich oder zum
e einträglichen Dienſt hinter der Poſt

t

welche ſelbſtſtändig gute Hausmanns
Das Nahere zu erfragen im einen guten Dienſt durch Herrn Eisfeld,

80 Centner gutes Wieſenheu werden ver

kauft. amm, Oekonom
Ein zuverläſſiger Kutſcher findet zum 1. Juli

Giebichenſtein Nr. 36.



egen zur Ansicht offen Vor.

jetzt ab

zur Einfaſſung von Blumenbeeten:
c) Blumen Vaſen

c Garten Figuren, 4—5 Fuß hoch,
empfehle zur geneigten Abnahme beſtens.
W. W. Iiele um Ofenfabrikant v. d. Geiſtthore.

auf Treppenpfeiler.

d. Je keinen guten Dienſt auf der Pfarre

Offne Stelle. Eine Wirthſchaftsmamſell,
mit guten Empfehlungen, wird zur Unterſtützung

A. Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23

Halle in der Fſeſſerschem

Adelheidsquelle,
Biliner Sauerbrunnen,
Carlsbader Mühlbrunneo,
Carlsbader Schlossbrunnen,
Carlsbader Sprudel,
Carlsbader Theresienquelle,
Eger Salgquelle,
Bger Bravngensbrunnen,
Emser Kessel,
Emser Kränchen,
Bachinger,
Friedrichshaller Bitterwasser,
Geilnauer,
Homburger Elisabeth,
Kissinger Rakoczy,
Kreuznacher Misabeth Quelle,

Weaatüür liche Mineral-Brunnen,
frische I857 r Bülluug, einpfingen direct von den Quellen und siod Vorräthig

Lippspringer Arminius- Quelle,
Marienbader Kreuzbrunnen,
Püllnaer Bitterwasser,
Pyrmonter Stahſquelle,
Saidschitzer Bitter wasser,
Schlesier Ober-Salzbrunnen,
Selterser Wasser,
Schlangenbader (Waschwasser für Damew),
Weilbacher Schwefelquelle,
Wildunger Sauerbrunnen,
Wiüittekinder Salzbrunnen,
Wittekinder Badesalz,Kreuznacher Mutterlaugen SalZ,
Biliner.
Biliner Pastillen. (Verdauungs-Zelteln).-
Seesal2. Anole

Andere Brunnen, die nicht am Lager vorräthig sind, besorgen wir auf Bestellüung jeder Zeit prompt zu den hilligsten Preisen.

Selters SodaWasser dieser Fabrik besorgen Wir ebenfalls aufs Pünktlichste.

Die Brunnen-Ilandlung von B. t
in Male.

runnen- Schriften geben wir an die resp. Käufer von Brunnen gratis BRrünnenscheine und Originalfacturen
Von ocetor Struve!s Künstlichen Brinnen halten wir vorräthig

Koblensaures Ritter und Kohlensaures Magnesia Wasser, die andern

r e Sem den vielfachen Nachfragen entgegenzukommen, mache ich gleichzeitig das geehrte Pu
likum, insbeſondere die Herren Gärtner auf folgende Fabrikate aufmerkſam daß ich von

a) Blumentöpfe
in feſt gebrannter Waare von allen DHimenſionen ſtets am Lager halte und können ohne vor
hergegangene Anzeige 10 20,000 Stück ſofort abgegeben werden.
Kaut beigefügtem Preiscourant à Dutzend von 2 3 und im Hundert von 40 I

b) Gart

Firma: Gebr. Whiele.

Die Preiſe berechnen ſich

enſteine

er vie Kohproducten- Handlung F. Laags Co.
Halle Herrenſtraße Nr. 11, und N
zahlt ſtets die höchſten Preiſe für altes Eiſen

aumburg, Steinweg Nr. 607,
Knochen, Meſſing, Kupfer, Zinn, Zink, Horn,
ergleichen.Glas Tuch, keinene und wollene Hadern u. d

Ein junges gewandtes Mädchen von außer
alb, von 17—19 Jahren, wird ſofort als Sa
Denmamſell geſucht. Näheres Ranniſche Straße

Nr. 5, parterre rechts.
Ein in häusl. Arbeiten erfahrenes, nicht zu
junges Dienſtmädchen findet zum I. Juli

zu Domn itz.

der Hausfrau für ein großes Gaſthaus hier
r geſucht.

Buchhandlung iſt erſchienen
Wegweiſer durch Halle und ſeine
An Umgebung. Mit einem Plane von
Halle und einer Karte der Umgegend.

Preis 12Einige hölgerne Oz er zon ſche Bienenwoh
nungen ſind billig zu verkaufen t

gr. Steinſtraße Nr. 49.
Ein Haus in der großen Klausſtraße in

der Nähe des Marktes, iſt aus freier Hand
Zu verkaufen.
Markt im Laden Nr. 10.

Es wird ſogleich ein Kutſcher verlangt.
Näheres bei Pfennigdorff, gr. Märtker
ſtraße Nr. 11.
Von heute ab iſt meine Vade Anſtalt

eröffnet.
Lauchſtädt, d. 30. Mai 1857.

Das Nähere erfährt man am

Verkauf.

meines Bruders billig zu verkaufen.

K. Stummer in Hallegroße Schloßgaſſe Nr. 4

Wir empfehlen ünſer reichhaltiges Lager von
Helfarben und Lacken zu den billigſten
Preiſen. Louis Schmidt E.

Ein großes Schenkzelt, zum Gebrauch

Nr. 36.
Hüuühneraugen Pfläſterchen,

rühmlichſt bekannt und approbirt, a Stück
nebſt Gebrauchs Anweiſung bei

W. Hesse, Schmeerſtr. Nr. 36.

auf ein Rittergut geſucht. Wo ſagt J. G.
Fiedler in Halle kl. Steinſtraße Nr. 3.

ſtehen 130 Stück Merzſchaafe, meiſtens Ham
h mel, zum Verkauf.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 4. Juni bei

Friſcher Kalk
Freitag den 5. Juni in der Ziegelei bei
Sennewitz.

(Commisſtelle.) In einer bedeutenden
Tapeten Teppich ünd Wachstuch Handlung
u, ſo w. iſt eine Commisſtelle zu beſetzen durch

Trübe.

Ein photographiſcher vollſtändiger Apparat,
für deſſen Güte garantirt iſt durch den Tod

auf Jahrmärkten, iſt zu verkaufen Steinweg

Ein Kuhhirte ledig oder verheiratqet, wird Am alie, verw. Leidenroth, geb. Schober
Der

Auf dem Rittergut Tiefenſee ben Düben

ſchwach Geſchäft für Hafer erhält ſich Frage.

Bau de abarragme-Alle in Tiſchwäſche und weißen Stoffen
entſtandenen Flecke von Früchten aller Art,
namentlich aber von Rothwein, kann man
mit dieſer Flüſſigkeit ohne Nachtheil für den
Stoff ſofort entfernen. Daſſelbe erpfiehlt
in Flaſchen à 5 C. Having-
Damentaſchen von Leder in 50

verſchiedenen Muſtern. Reiſe
taſchen zum Umhängen und als
Ränzel auf dem Rücken zu tragen
empftehlt einem hochgeehrten Publi
kum zur geneigten Berückſtchtigung.

Richard algroße Steinſtraße Nr. S.
Einladung zum Kvnigsſchießen.

Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen, wel
ches den 7., S. und 9. Juni d. J. abgehalten
werden ſoll, ladet freundlichſt ein

der Vorſtand.
Löbejün den 30. Mai 1857.
Eine eiſerne Geldkiſte iſt zu verkaufen

an Schülershof Nr. 6 parterre.
Fürſtenthal.“

Am und 3. Feiertag Speckkuchen.

a I. F. I.
Familien Nachrichten.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung meiner Söochter Alwine

mit dem Kaufmann Herrn Auguſt Müller
aus Halle, beehre ich mich hierdurch lieben
Verwandten und Bekannten ergebenſt anzu

zeigen.
Teutſchenthal, den 31. Mai 1857.

T

Marktberichte.
Halle, den 30. Mat SJn Folge des eingetretenen Regens und der flauen

Rotlrung von Auswärts ging es hier mit Rogzen etwas
niedriger, ohnehin war die Kaſfluſt der Feſtwoche wegen
ſchwach Weizen blieb indeß ſehr begehrt, Gerſte hat

Heute bei
kleiner Zufuhr bezahlt für Weizen 66 72. Roggen
44 47 Gerſte 41 44 Hafer 255028 alleshach Qual. und Gewicht. Rüböl ohne Aenderung 17

bezahkt.

Quedlinburg den 28. Mät. Nach Wispeln.)

Weizen 6 65 P BSerſte 33 41Roggen 40 427 Hafer 27 28
Mohnsöl der Centner 24
Raff. Rübol, der Centner I8 18

das Comtoir von
Kamprath. Clemens Warnecke in Braunſchweig

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Leinöl der Centner 16
Rüböl der Centner 19 18
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